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Inlei ' ' LANDESAMT FUR UMWELT, | §E=== Freistaat
Enjleltung (1)_ Wlle ordnet su;h das | LanoesaT FOR UMELT | R TSR
Storfallrecht in die Genehmigungspraxis in unp ceoLocie | =%
Deutschland ein? PC

I  Umweltrelevante Anlagen in Deutschland bendtigen einen Genehrhéﬁmg
nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) ‘ §1’)>9,\
-

I § 7 des BImSchG erméchtigt die Bundesregierung per Rechtsverordnungen
besondere Anforderungen an genehmigungsbedurftige Anlagen aber auch
nicht genehmigungsbedurftige Anforderungen zu stellen.

I Eine Verordnung ist die Zwdlfte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Storfall-Verordnung - 12. BImSchV). Die
Storfallverordnung setzt die europaweit geltenden Seveso-Richtlinie (aktuell:
Seveso lll, Richtlinie 2012/18/EU) um. Es sollen fir bestimmte
Betriebsbereich in denen mit gefahrlichen Stoffen umgegangen wird Storfalle
vermieden werden, bzw. Mallnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen
getroffen werden.

I Die Art der gefahrlichen Stoffe und die dazugehdrigen Mengenschwellen sind
im Anhang 1 der Sto6rfallverordnung geregelt.
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Einleitung (2) Einordnung einer LANDESAMT FUR UMWELT,
Biogasanlage in das Storfallrecht LANDWIRTSCHAFT

UND GEOLOGIE

W= TLreistaat

= SACHSEN

- Biogas entspricht Nr. 8 der Stoffliste des Anhang 1 der Storfallverordnung
(Gefahrenmerkmal: Hochentzindlich).

- Ab > 10.000 kg Biogas (ca. 7700 m3 - Dichtel,3 kg/m3) Grundpflichten und
ab > 50.000 kg Biogas (ca.38.500 m3) erweiterte Pflichten

- Ermittlung der insgesamt zu berucksichtigenden:Gasmenge tUber das Programm
des Umweltbundesamtes ,Berechnung.der.vorhandenen Masse von Biogas in
Biogasanlagen zur Prufung derAnwendung derStorfall\V*

- Es werden alle vorhandenen Gasmengen betrachtet.
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Biogas_StörfallV_1_2.xlsx

Einleitung (3) Welche Genehmigungsbehdrden/ giiiAC an v Retetel gis{=la o
Uberwachungsbehdrden sind in

LANDESAMT FUR UMWELT,

S [reistaat

: : LANDWIRTSCHAFT —
Sachsen fir Storfallanlagen zustandig? owrrsciarT |- =g SACHSEN
Art der Anlage Genehmigungsbehdrde Uberwachungsbehorde Bemerkung
Baurechtlich LRA: Fall eher selten in Sachsen
genehmigungsbedurftige LRA: i
Anlage und vorhandene B t Immissionsschutz,
Gasmenge auam Abfallrecht,
<10t Wasserrecht,...
LD: Arbeitsschutz
Anlagen oder Anlagenteile LRA: derzeit noch haufigster Fall in
ind i 4. Bl hv . . Sach
th:]f(gjgtlarf]ij?strund vrgfhc;ndene . L-RA' Immissionsschutz, e
Gasmenge < 10't Immissionsschutz Abfallrecht,
Wasserrecht,...
LD: Arbeitsschutz
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Einleitung (4) Grundlagen des __
LANDESAMT FUR UMWELT,

Storfallrechtes LANDWIRTSCHAFT
UND GEOLOGIE

Freistaat

== SACHSEN

- Ziel ist es, den Schutz von Mensch und Umwelt vor den
Folgen von Storfallen zu gewéhrleisten.

- Die Storfallverordnung eigenes Rechtsgebiet mit
eigenen rechtlichen Anforderungen, stutzt sich
aber in vielen Fragen rechtlich und praktisch auf
andere Bereiche

- Die Storfallverordnung fasst in ihren
Anforderungen die Fragen der Anlagensicherheit
zusammen.

- Wesentliche Grundlagen der Anlagensicherheit
bei Biogasanlagen sind:
* Arbeitsschutz
* Brandschutz
* Gewasserschutz
* Baurecht
* Immissionsschutz
* Abfallrecht

ZINYISI3SSLMI0)
1yosaineg
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Einleitung (5) Grundlagen des

Storfallrechtes — Beispiele LANDESAMT FUR UMWELT,

LANDWIRTSCHAFT
UND GEOLOGIE

W= TLreistaat

= SACHSEN

Nachfolgend einige Beispiele :

* Standfestigkeit der Fermenter, Nachgarer und Garresteendlager,
ausreichender Brandschutz (BauG, SachsBO)

* Gasdichtigkeit der Behalter und Rohrleitungen (BImSchG, TA Luft,
Geruchsimmissionsrichtlinie)

* Fllssigkeitsdichtigkeit der Behalter, Rohrleitungen, Silos u. a. (WHG,
SachsDuSVO)

* Richtige Kennzeichnung und Prifung der eingesetzten Substrate (KrwW-/AbfG,
AbfKlarV, BioAbfV, TierNebG),

* Ausreichender Explosionsschutz und Anlagensicherheit (BetrSichV, GPSG,
11. GPSGV).

Wenn die allgemeinen Anforderungen zur sicherheitstechnischen Auslegung von
Biogasanlagen bei der Projektierung, Errichtung und Betrieb der Anlagen beachtet
werden - sind die Forderungen des Storfallrechts im Wesentlichen erfillt.
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Allgemeine und besondere Betreiberpflichten

nach Storfallverordnung A oW IR TeC AR == SACHSEN
UND GEOLOGIE —

- Anforderungen beziglich der Grundpflichten § § 3 - 6 der Storfallverordnung
Anforderungen beztiglich der erw. Pflichten § § 9 - 12 der Storfallverordnung

Nach Art und Ausmald der mdglichen Gefahren sind die erforderlichen
Vorkehrungen zu treffen, um Storfalle zu verhindern

MalRnahmen dafir sind u.a.:

* Beachtung umgebungsbedingter Gefahrenquellen

* ausreichende Warn-, Alarm- und Sicherheitseinrichtungen

* zuverlassige Messeinrichtungen und Steuer- oder Regeleinrichtungen

* Schutz sicherheitsrelevanter Anlagenteile vor Eingriffen Unbefugter

* ausreichende Beschaffenheit der Fundamente und der tragenden Gebaudeteile

* umfassende und sofortige Beratung der fir die Gefahrenabwehr zustandigen
Behotrden und der Einsatzkrafte im Falle eines Storfalls (Meldepflicht § 19)

* die Anlagen des Betriebsbereichs in sicherheitstechnischer Hinsicht standig zu
uberwachen und regelmal3ig nach dem Stand der Technik zu warten und Fehl-
bedienungen zu vermeiden....
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Umgebungsbedingte Gefahrenquellen

(Hochwasser, andere Anlagen, ...) LANDESAMT FUR UMWELT,
LANDWIRTSCHAFT

UND GEOLOGIE

W= TLreistaat

= SACHSEN

- Fragen der umgebungsbedingten Gefahrenquellen sind im Rahmen des
Immissionsschutzes zu klaren (Nahe zu Gewassern, Erdbebengebiete,...).
Bei Biogasanlagen Blitzschutz beachten VDE V 0185 (1-4)

eben sich haufig durch
der Anlagen (z. B.
iber fir das BHKW

- Besonderheiten bei Biogasanlagen
unterschiedliche Betreiber von Anlagenteli
Gaseinspeiseanlage und Biogasanlage, andere
oder zwei baugleiche Biogasanlagen nebeneinander.)

- Bei der Erstellung der storfallrechtlichen Unterlagen
als auch im taglichen Anlagenbetrieb, Uber die
Anlagengrenze hinaus zu schauen.

- Ansprechpartner der Betriebe und Anlagen in der Nachb
mussen vorort (Betriebsanweisung) bekannt sein.

- Mehrere Storfallanlagen nebeneinander:
Domino-Effekt nach § 15 Stdrfallverordnung

9 31.03.2015 Torsten Moczigemba



Schutz sicherheitsrelevanter Anlagenteile vor

Eingriffen Unbefugtel’ LANDESAMT FUR UMWELT, == Freistaat
LANDWIRTSCHAFT ‘ == SACHSEN

UND GEOLOGIE

- Leitfaden der friheren Storfallkommission (heute Kommission flr
Anlagensicherheit) SFK-GS-38 nur bedingt anwendbar

- Grundsétzlich folgende Schritte:
* Gefahrenanalyse — Wo ist meine Anlage angreifbar? z. B.
Entnahmeleitungen fur Substrat oder Gas, eventuell auch
Kondensatschachte, Anlagensteuerung,...

* Festlegung der notwendigen Schutzmafnahmen — Einzaunung
vorhanden? Wachdienst? Raum fir Anlagensteuerung ausreichend
gesichert? Entnahmeleitungen flr Substrat oder Gas, eventuell auch
Kondensatschachte verschlossen (Blindstopfen, Schlosser, ...)

* Sensibilisierung der Mitarbeiter — Sind alle Anl '
geschult? Gibt es ein Meldesystem fir Auffalligkeiten bei den tagliche ”
Rundgangen? Werden Rohrleitungen nach der Benutzung wieder "
ordentlich verschlossen? Werden Anlageninterna nicht an
Betriebsfremde weitergegeben?
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W= TLreistaat

= SACHSEN

I '] I LANDESAMT FUR UMWELT,
Beratung und Information der fir die N ernNELT

Gefahrenabwehr zustandigen Behorden UND GEOLOGIE
und Einsatzkrafte im Falle eines Storfalls (Meldepflicht § 19)

- Definition Storfall im Anhang VI der Storfallverordnung.
Nicht nur Brande und Explosionen auch z. B. der Austritt
von > 2500 m? Biogas.

-,Der Betreiber hat der zustandigen Behorde unverzuglich
den Eintritt eines Ereignisses, das die Kriterien des
Anhangs VI Teil 1 erfullt, mitzuteilen.” — § 19.

* Meldung hat anhand Anhangs VI Teil 2 zu erfolgen
« Storfallbereitschaft des LTULG (Tel.: 01622837510)

* Im Zweifelsfall besser informieren — Fehlende
Information kann Ordnungswidrigkeit im Sinne
§ 21 Abs. 1 Nr.15 Storfallverordnung sein (bis zu
50.000 €)

* Meldungen werden z. T. an die ZEMA (Zentrale
Meldestelle fur Storfalle und Stérungen) weitergeleitet.

« Ziel der Meldungen ist es, aus Storfallen zu lernen und
ahnliche Probleme zukinftig zu vermeiden.
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Die Anlagen des Betriebsbereichs in
sicherheitstechnischer Hinsicht stAndig LANDESAMT FUR UMWELT,
zu iberwachen und regelmafig nach O ND GEOLOGITE
dem Stand der Technik zu warten

und Fehlbedienungen zu vermeiden....

W= TLreistaat

= SACHSEN

- Betriebssicherheitsverordnung oder andere VO regeln bereits vieles
(Uberwachungsbedurftige Anlagen, Leckerkennungssysteme,...)

- Regelmaliige Eigentberwachung in der Anlage und deren Dokumentation
erforderlich. Einbindung der Anlagenfahrer vor Ort. Regelmal3ige
Prifung der Meldeketten (z. B. Stérungen auf das Handy). Probleme nicht
nur in das Betriebstagebuch eintragen, sondern auswerten.

- Wartungen und Instandhaltungen regelméafig durchfihren und nicht erst.im

Havariefall (z. B. Gasfolien)w
e.

haufig Ursachen fur Storfall

- Ausreichende Qualifikation der Mitarbeiter, um
Fehlbedienungen zu vermeiden.

- Richtige Kennzeichnungen von
Anlagenteilen sind wichtig.



W= TLreistaat

Konzept zur Verhinderung von LANDESAMT FUR UMWELT,
— SACHSEN

. LANDWIRTSCHAFT
Storfallen § 8 (1) UND GEOLOGIE
- Grundsatze Anhang lll der Storfallverordnung und Leitfaden der KAS 19

Ein Konzept fur eine (meine) Anlage und nicht ein Konzept fur alle Anlagen/{&/
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Quelle Arbeitshilfen zur Erstellung und Prufung des Konzeptes zur Verhinderung von Storfallen

Umweltbundesamt
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Konzept zur Verhinderung von LANDESAMT FUR UMWELT,
T LANDWIRTSCHAFT
Storfallen § 8 (2) Muster UND GEOLOGIE

W= TLreistaat

= SACHSEN

1. Allgemeines

Al
1.1. Struktur des Unternehmens und des Betriebsbereiches . :]
1.2. Sicherheitskultur im Unternehmen H%/ %
2. Das Sicherheitsmanagementsystem w 9
T
(&=

2.1. Organisation und Personal

2.2. Ermittlung und Bewertung der Gefahren von Storfallen/GegenmalRinahmen
2.3. Uberwachung des Betriebes/Instandhaltungen

2.4. Sichere Durchfiihrung von Anderungen

2.5. Planung fur Notfalle

2.6. Uberwachung der Leistungsfahigkeit des Sicherheitsmanagementsystems
2.7. Systematische Uberprifung und Bewertung

3 Vorhandene Regelungen und Dokumente

3.1. Organigramm

3.2. Liste aller vorhandenen Regelungen im Betriebsbereich

3.3. Zuordnung der Regelungen/Anweisungen des Betriebsbereiches zu den
Anforderungen der StorfallvO

4. Anhange

31.03.2015 Torsten Moczigemba



Konzept zur Verhinderung von LANDESAMT FUR UMWELT,

W= TLreistaat

Storfallen - Organisation und Personal LanDwiRtsCHArT | B SACHSEN
A
- Strukturen und Verantwortlichkeiten klar festlegen w \)\ / 9

e
- ewissenhafte Auswahl von geeignetem Personal auf allen Ebenen (\//
g geeig =

(ausreichende Qualifikation und Zuverlassigkeit)

- Ansprechpartner und Erreichbarkeit der Ansprechpartner definieren (z. B. bei
Stérungen, wer bekommt die Information auf das Handy?)

- Schulung aller Mitarbeiter tiber Ziele und Inhalte des

- Ausreichende Unterweisung des Personals
Verantwortlichkeiten und Zustandigkei
Stérungsmeldung wie zu reagieren?
externem Personen? Wer setzt die Storfallme
Storfallverordnung ab?...)
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W= TLreistaat

Konzept zur Verhinderung von Storfallen - .. ...
Ermittlung und Bewertung der Gefahren  tavowrrsciarr | S8 SACHSEN

UND GEOLOGIE S—

von Storfallen/Gegenmalinahmen |

» Vorhandene Dokumente nutzen (Explosionsschutzkonzept, Brandschutzkonzept \7\\
und Gefahrdungsbeurteilung...) Anlagenfahrer mit einbeziehen v j)\/

o Explosionsgefahr (Undichtigkeiten verbunden mit Ziundquellen,...) (\%/9
o Gefahrstoffe (Austritt von Biogas als giftiger Stoff, Entstehung von HCL A
bei Folienbranden,...)
o Biostoffe (Austritt von Substrat ev. auch Salmonellen oder andere Erreger beachten,
...)
o Elektrische Gefahrdung (BHKW, Trafo,...)
0 Sonstige Gefahren (Stromausfall, andere Storfallanlagen
Unwetter, statisches Versagen...)

» Ursachen von Gefahrdungen analysieren:
z. B. menschliches Fehlverhalten,
technisches Versagen von Anlagen, aul3ergewdhnliche
Ereignisse

Rissbildung
Garrestelager

31.03.2015 Torsten Moczigemba




Konzept zur Verhinderung von Storfallen -

LANDESAMT FUR UMWELT, | M= Freistaat
GegenmaBnahmen LANDWIRTSCHAFT ‘ — SreA]SéaﬁSEN
UND GEOLOGIE —

Bereich Schutz- und SicherheitsmaBnahmen
Fermeter/ * ( Uber-/ Unterdrucksicherung
Na?i“garbehal- * Drucksensor

ter arpro- .

duktlager Temperatursensor

s Keine elektrischen Anschlisse / Ex-Antrieb Rihrwerk
« keinElektromotorbetrieb / Ex-Antrieb Rihrwerk

s > Blitzschutz nach Blitzkugelverfahren ausgelegt (Spannsei-
le, Fangmasten)

e Absperrung der Bereiche

* Fudllstandsiberwachung

* Uberfullsicherung

* Hinweis- und Verbotsschilder

* Riudckschlagssicherung in der Entschwefelungs-Zuleitung

Gullevorlage-

* Fudllstandsmessung

- -0 — _I_x

behalter » Uberfillsicherung

¢ Abdeckung des Behalters

« Abluftfilter (Aktivkohle)

* Hinweis- u. Verbotsschilder

* Absperrung der Bereiche

* Ex-geschitztes Tauchmotorrihrwerk
Kondensat-

* Fdlistandsmessung (Pumpenschaltung)

31.03.2015 Torsten Moczigemba




Konzept zur Verhinderung von LANDESAMT FUR UMWELT,

W= TLreistaat
LANDWIRTSCHAFT

Storfallen - Uberwachung des OWRTSCHATT | =g SACHSEN

Betriebes/Instandhaltungen A
T

- Organisation aller MalZnahmen zur Sicherstellung des bestimmungsgemalien
Betriebes (Anweisungen, Kontrollen, Instandhaltungen, Freigabeverfahren,
Kommunikation) v 9
)/

(=

- Vieles bereits durch den Arbeitsschutz geregelt ( Betriebsanweisungen zum
An- und Abfahren der Biogasanlage, Verhalten bei Storungen und Havarien,...)

- Wichtig ist ein regelméafiges Instandhaltungsregime, um aul3erplanmalige
Reparaturen und Stérungen zu vermeiden.

- Fir bestimmte Arbeiten z.B. Rihrwerkswechsel Fachfirmen verwenden
- Notwendigen Freigabeverfahren fir Fremdfirmen beachten

(ev. Freimessungen an Behaltern durchftihren,

nur ex-geschutztes Werkzeug verwenden,...)
- Ausreichende Informationskette sicherstellen

(Stérungsmeldung auf das Handy oder eine Leitwarte)

31.03.2015 Torsten Moczigemba



W= TLreistaat

Konzept zur Verhinderung von LANDESAMT FUR UMWELT,
== SACHSEN

Storfallen - Sichere Durchfiihrung von Rt

Anderungen (Uberlegungen vor der Anderung

)
anstellen) %
- Ist die Anderung sicherheitsrelevant oder nicht (z. B. neue i\
Leitung fur Rezirkulat)? %/%
Oﬁ\j/@
(—

- Hat die Anderung Auswirkungen auf andere Anlagenteile (z. B. Restgas aus
dem Rezirkulat in der Vorgrube)?

- Hat die Anderung Auswirkungen auf FlieRbilder oder Dokumentationen?

- Kdnnen wir es selber machen oder brauchen wir Hilfe bei der Vorbereitung
(interner oder externer Sachverstand, ev. auch Sachverstandiger nach 29 a
BImSchG)?

- Wer macht was (interner oder externer Sachverstand, ev. auch
Sachverstandiger nach 29 a BImSchG, Erforderliche Genehmigungen,

Anzeige nach § 7 der Storfallverordnung)?

- Wer muss die Anderung nach der Durchfiihrung prifen (interner oder
externer Sachverstand, ev. auch Sachverstandiger nach 29 a BImSchG)?

31.03.2015 Torsten Moczigemba
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Konzept zur Verhinderung von LANDESAMT FUR UMWELT,
ACHSEN

Ty .. . LANDWIRTSCHAFT
Storfallen - Planung fur Notfalle UND GEOLOGIE
A
N
- Festlegung moglicher Notfallsituationen auf Basis der Ermittlung und \?ﬁ\
Bewertung der Gefahren von Storfallen — Haufig bei Instandhaltung und w 9
Storungen (z. B. Brand der Behalterfolie, Gasaustritt, Explosion)

- Rechtzeitige Erstellung interner und externer Alarmpléane, Flucht- und
Rettungswegeplane, Feuerwehrplane... unter Mitarbeit aller Beteiligten
(Zustandigkeiten, Meldeketten, Schulungen,...)

Feuerwehrplane... (wird haufig vernachlassigt)

- Sicherung der Meldepflichten

31.03.2015 Torsten Moczigemba




LANDESAMT FUR UMWELT, N Freistaat
Konzept zur Verhinderung von Storfallen  WWWowrrsaiart | g SACHSEN

Systematische Uberpriifung und Bewertung

- regelmaRige Uberprifung, insbesondere der méglichen Gefahren in &/)@

der Biogasanlage und der vorgesehenen Gegenmalinahmen
(Auswertung von Storungen z. B. Gasleckagen....)

- Einbeziehung aller Mitarbeiter in die Uberpriifung und Bewertung des
Konzeptes

- Auswertung von Notfalliibungen

- Auswertung von Stoérungen in anderen Anlagen (Berichte der ZEMA,
neue Erkenntnisse in Rahmen des Arbeitskreises Biogasanlagen,...)

- Gibt es neue zu beachtende Regelungen?

- Festlegung von Zeitrdumen flr die Aktualisierung des Konzeptes

31.03.2015 Torsten Moczigemba



Erweiterte Pflichten nach LANDESAMT FUR UMWELT, | NE™== Freistaat

Storfallverordnung LanDwiRtsCHArT | B SACHSEN
1

- geregelt § § 9 — 12 Storfallverordnung i

- Besonders wichtig: i 5
* § 9 - Sicherheitsbericht (Gliederung nach Anhang ) l ' l Sisesie
* § 10 — interner und externer Alarm- und Gefahrenabwehrplan i | m:::;-l? “":..;‘:'.‘;.,
* § 11 — Information der Offentlichkeit (alle 3 Jahre tUberprifen) . = :; :7:”2?-.

- Unterlagen konnen in der Regel nicht allein erstellt werden .[on;n-m:;iifi;m:@wlm:m“ o

. ) e -
(z. B. Berechnung von Storfallszenarien) o W '

- Konzept zur Verhinderung von Storféallen ist Teil des
Sicherheitsberichtes

31.03.2015 Torsten Moczigemba



Inspektionen der Behorden/festgestellteapesamr rir umwerr,

. LANDWIRTSCHAFT
Méangel UND GEOLOGIE

W= TLreistaat

= SACHSEN

- Inspektionen nach Storfallrecht ( § 16) werden in Sachsen durch das LTULG
durchgefihrt

- Inspektionen werden, beginnend mit der Inbetriebnahme oder Altanlagenanzeige, ca.
alle 2 Jahre durchgefthrt

- Haufig festgestellte Mangel sind:

« fehlendes bzw. nicht ausreichendes/aktuelles Konzept zur Verhinderung von
Storfallen

« fehlende Umzaunung des Anlagengelandes, mangelnde Sicherung von
Gas-/Substratleitungen

 Mangelnde Umsetzung von Forderungen von Gutachtern nach § 29 a BImSchG

« fehlende oder ungenigende Alarmierungen beim Ansprechen der Gassensoren

« Errichtung von Anlagenteilen ohne Genehmigung bzw. Anzeige nach BImSchG

« Mangelnde Einbeziehung von sicherheitstechnischem Sachverstand bei
Anlagenanderungen bzw. im Probebetrieb

» fehlende sicherheitstechnische Nachweise fiir Anlagenteile

» Gasleckagen an Behaltern

« fehlende Anzeigen nach § 7 der Storfallverordnung

il
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Organisation der Uberwachung

im LfULG (173 Anlagen)

LANDWIRTSCHAFT

LANDESAMT FUR UMWELT, ‘ o [TCiStaat

= SACHSEN

UND GEOLOGIE

Gamer

36

'Vogtlandkr:eis

€C3s
15%a4 -

Moczigemba

Nerdsachsen

~ ﬁ_? o8

4 -

UL em™B

Taubnch

Betriebsbereiche der Storfallverordnung
(12.BImSchV)

- Freistaat Sachsen -
@ Storfallanlagen mit Grundpflichten
& Storfallanlagen mit erweitereten Pflichten

Flielgewasser

B Kreisgrenzen
- Standgewasser

Mal3stab: 1:900.000




Inspektionen der Behdrden/Einbindung

von Sachverstandigen nach A ot | = CACTISEN
§ 29 a BImSchG UND GEOLOGIE —

- die externe Anlagentberwachung wird mit Hilfe von Sachverstandigen nach § 29 a
BImSchG (zugelassen flr den Bereich Explosionsschutz) durchgefiihrt (ReSyMeSa.
Recherche nach den von den Bundeslandern in den Umweltbereichen Abfall,
Boden/Altlasten, Immissionsschutz und Wasser ...)

- Einbindung der Sachverstandigen ab Erarbeitung einer Genehmigung nach BImSchG
(in Sachsen per Erlass geregelt), mit Inbetriebnahme und wiederkehrend nach
3 Jahren

- u. U. Prifung nach 29 a BImSchG und § 14 Betriebssicherheitsverordnung durch eine
Person

- Schwerpunkte der Prifung sind:

Gastechnische Sicherheit

Funktionale Sicherheit

Elektrische Sicherheit

Explosionsschutz

Brandschutz

Konformitat

Dokumentation und Prifnachweise

Organisatorische Regelungen, Arbeits- und Betriebsanweisungen (BA),

Gefahrdungsbeurteilungen und Unterweisungen/Schulungen

Bautechnische Sicherheit/Statik

Weitere sicherheitserhebliche Aspekte

(z. B. ausreichende Sicherheitsabstande)
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Regelwerke zum Stand der Anlagensicherheit?

Wichtige Dokumente sind (ohne Anspruch auf Vollstandigkeif\DWIRTSCHAFT

- Merkblatt der KAS ,Sicherheit in Biogasanlagen® (KAS-12,U%8F9%LOG]E

LANDESAMT FUR UMWELT, ‘ o [TCiStaat

= SACHSEN

Sicherheitsregeln fir Biogasanlagen Tl 4, Stand 2008

(.

,Bewertung des Standes der Sicherheitstechnik bei Biogasanlagen
beziiglich méglicher Explosionsgefahrdungen und daraus abzuleiten
Schutzmallinahmen®, Gutachten Land Sachsen (Stand 2012)

Hinweise zur Genehmigung und Uberwachung von Biogas-
anlagen in Mecklenburg-Vorpommern, Erlass vom 31.08.2012

Biogashandbuch Bayern
BGR 104 - Explosionsschutz-Regeln (Fir Biogasanlagen neu gefasst)

Technische Regeln fir Betriebssicherheit (TRBS) 2152, Teil 1 bis Teil 4
LV 35 Leitlinien zur Betriebssicherheitsverordnung (Stand Januar 2010)

DVGW-Prufgrundlage VP 265-1 "Anlagen fur die Aufbereitung und Einspeisung von
Biogas in Erdgasnetze - Teil 1: Fermentativ erzeugte Gase; Planung, Fertigung,
Errichtung, Prifung und Inbetriebnahme" sowie DVGW-Merkblatt G 265-2 ,Betrieb
von BGAA und BGEA®

Leitfaden Explosionsschutz in der Getreide- und Futtermittelwirtschaft auf Grundlage
der Betriebssicherheitsverordnung (Stand 2005)
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Empfehlungen von Landergremien

LANDESAMT FUR UMWELT, | S Igreistcaat S
: : LANDWIRTSCHAFT == S ACHSEN
- KAS-Arbeitsgruppe Biogasanlagen UND GEOLOGIE | =

* Merkblatt KAS 28 — Anforderungen an Notfackeln (z. B. Fackeln missen
automatisch starten) ( (

DX

* Fiar die sicherheitstechnische Beurteilung von Foliensystemen ist
die alleinige Vorgabe von Materialkennwerten wie Reil3festigkeit, { — = -

Zugfestigkeit und Gasdurchlassigkeit der Folien unzureichend. ;

* Es ist insbesondere ein fur die jeweilige Bauart und Grél3e des Behélters sowie fur den Standort
im Hinblick auf Wind- und Schneelasten berechneter Festigkeitsnachweis erforderlich.
Bei groRen Behalterdurchmessern ist z.B. die maximale Reil3festigkeit der Foliendacher von
3000 N/5cm nicht ausreichend.

* Fur die Wahrnehmung der sicherheitsrelevanten Aufgaben und Tatigkeiten von Betreibern,
Beschaftigten und Fremdfirmen sind Festlegungen hinsichtlich der notwendigen Qualifikation
erforderlich. Diese umfassen unter anderem die Ermittlung der notwendigen Qualifikation und
des entsprechenden Ausbildungs- und Schulungsbedarfs. Eine Orientierung an den im Anhang
[l StorfallV genannten Grundsatzen ist hierbei zielfihrend. Mindestens die Betreiberschulungen
nach Tl 4 sollten erfolgt sein.

Arbeitsgruppe Biogasanlagen ,Landerausschuss fur Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik® ?
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Ausblick auf kilinftige Regelungen

W= TLreistaat

= SACHSEN

LANDESAMT FUR UMWELT,
LANDWIRTSCHAFT
UND GEOLOGIE

Bundesministerium
far Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit

Regelungsbedarf in einer Biogasanlagenverordnung \\
k/

= technische Anforderungen an gasbeaufschlagte Anlagenteile und
Umschlie3ungen

» Anforderungen an den Brand- und Explosionsschutz

»  Vorkehrungen und Maflnahmen zur Begrenzung der
Auswirkungen von Betriebsstérungen

= Anforderungen an den Betrieb und Betriebsorganisation

= Anforderungen an die Qualifikation von Betreibern, Bedienern
(Zuverlassigkeit und Fachkunde, Mitarbeiterschulung)

Erster Entwurf liegt vor — Zur Sicherheit kommt einen Technische
Regel Anlagensicherheit
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LANDESAMT FUR UMWELT, | === Freistaat
LANDWIRTSCHAFT ‘ == CACHSEN
UND GEOLOGIE | ‘e

Vielen Dank fiir Ihre Aufmerksamkeit ! '
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